
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Biotopkomplex am Madensee südl. Neuburg

Vermoorte Niederung im Sandergebiet

Parchim-Meyenburger Sand- und Lehmflächen

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Gemeinde / Stadt

Parchim, Stadt

Siggelkow
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilfröhricht, Kammseggen-Ried, Brennessel-Grauweidengebüsch, Zitterpappel-Moorbirken-Gehölz, Sumpfseggenried,
Rohrglanzgras-Röhricht, Waldsimsen-Quellwiese
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W SY L EY W GY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S WZ M

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10088

Biotopkomplex am Eldealtwasser südlich Neuburg. Die ehemals sumpfige Eldeniederung, die durch den Ausbau des Elde-Müritz-Kanals und 
die damit verbundene Absenkung des Wasserspiegels entwässert wurde, hat sich im Bereich des ehemaligen "Madensees" zu einem 
(ebenfalls) geschützten Biotopkomplex entwickelt. Angrenzend befinden sich Altwasserabschnitte und extensiv genutzte 
Mähgrünlandflächen. Der Biotopkomplex besteht im zentralen und lange Zeit ungenutzten Bereich aus einem Brennessel-Schilf-Röhricht, 
welches eng mit einem Brennessel-Grauweiden-Gebüsch sowie einem Zitterpappel-Moorbirken-Feldgehölz verzahnt ist. Auf den randlichen 
und extensiv genutzten Flächen hat sich ein artenreiches Kammseggen- und Sumpfseggen-Ried sowie kleinflächig ein Rohrglanzgras-
Röhricht entwickelt. Es kommt auch ein quelliger Saum mit einer Waldsimsen-Quellwiesen-Gesellschaft vor. Eine Gefährdung geht von der 
großflächigen Grundwasserabsenkung sowie durch ein Grabensystem aus. Eine gewisse Artenverarmung ist im aufgelassenen Bereich 
festzustellen, sodaß an eine Wiederaufnahme einer extensiven Streuwiesennutzung gedacht werden kann.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Cirsium oleraceum Phragmites australis

Betula pubescens Carex disticha Carex gracilis Equisetum palustre
Filipendula ulmaria Geranium palustre Polygonum amphibium Salix cinerea
Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Alnus glutinosa Caltha palustris Calystegia sepium Carex acutiformis
Carex hirta Cirsium palustre Epilobium palustre Eupatorium cannabinum
Galium palustre Iris pseudacorus Juncus articulatus Juncus conglomeratus
Juncus effusus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Populus tremula Sium latifolium


